
Realschule Süd Buxtehude  

Protokoll zur Sitzung des Schulvorstandes am 14.06.2023  

Beginn: 17:00 Uhr  

Ende: 18:35 Uhr  

Anwesende: Frau Ehlers, Frau Goos, Frau Olini, Frau Marx, Frau Witte, Herr Schiefke, Frau Schwedt, 

Herr Selig, Frau Weinowski, Herr Höper  

TOP 1: Geschäftsordnungsfragen 

- Frau Schwedt begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung des Schulvorstandes.  

- Zum Protokoll der Schulvorstandssitzung vom 25.01.2023 gibt es keine Anmerkungen.  

TOP 2: Aktuelles 

- Termine zum Schuljahresende:  

Das Schulfest wurde abgesagt, da es nicht gut organisiert war. Nun gibt es eine Arbeitsgruppe dafür, 

um langfristig zu planen. Der Termin steht noch nicht fest - entweder zum Ende des nächsten 

Schuljahres oder zu Bginn des übernächsten Schuljahres.  

Herr Höper merkt an, den Termin rechtzeitig zu vermerken, damit sich die Elternbeteiligung erhöht.  

26.6.-29.06. Schulprojekt:  "Many Children - one world"  mit anschließenden Klassenprojekten  

28.6. Markt der Möglichkeiten: Praktikumserfahrungen der 9. Klassen werden an die 8. Klassen 

weitergeleitet.  

30.06. Entlassung Klasse 10 und Abschiedsparty am Abend im Studio 21  

3.7. Teamtagung  

4.7. Klassenlehrerunterricht und Umzug der Klassen  

5.7. 3. Stunde Zeugnisausgabe  

Anmerkung von Herrn Höper: Er legt einen Pool für außerschulische Lernorte mit Ansprechpartnern 

an, die den Unterricht ergänzen können. 

Im 5. - 7. Jahrgang soll die Eingangsphase hochwachsen (Klassenlehrerzeit, Selbstlernzeit)  

- Modellprojektschule - aktueller Stand:  

Die letzte Veranstaltung wurde im September besucht, danach enschied die RS erst einmal 

aus Belastungsgründen auszusteigen.  

Es wird noch entschieden, ob die Arbeit wieder aufgenommen wird.  



Kapitalisierung der Stunden: Unsere pädagogischen MitarbeiterInnen-Stellen (Minijobber) 

sollen noch verlängert werden. Es könnten 16-18Std. werden.  

Antwortschreiben der Landesschulbehörde: Die Landesschulbehörde kümmert sich um eine 

Stelle für einen Schulsozialarbeiter.  

- Anschaffungen  

Frau Schwest berichtet, dass 17.000 € mit in dieses Schuljahr genommen wurden. Dieses 

Geld kann für Neuanschaffungen für den Innenbereich genutzt werden.  

Es sollen mehrere Sitzgruppen rund um das Schulgebäude gebaut werden. Die Kosten 

werden von der Stadt bezahlt.  

Es werden neue lichtundurchlässige Gardinen angeschafft, die auch die Wärme von außen 

abschirmen sollen.  

 Ventilatoren können aus verschiedenen Gründen nicht angeschafft werden.  

Anmerkung von Herrn Höper: Frau Blast hat die Idee jemanden zu finden, der / die 

Förderprogramme für Schulen suchen wird.   

Antrag aus dem Fachbereich Sport für Verbrauchsmaterial: Kosten zwischen 1200 - 1400€ 

wurde einstimmig genehmigt.  

TOP 3: Ausblick / Planung neues Schuljahr  

Anmeldungen Klasse 5, Klassenbildungen, Räume, Lehrerversorgung, Stellenbesetzung 

Aktuell wird das kommende Schuljahr mit 27 Klassen geplant. 2 Deutschstellen konnten 

nicht besetzt werden, dafür allerdings 1 Stelle als Nachbesetzung in Englisch mit 10 Stunden. 

Eine andere Stelle ist noch vakant. Wir bekommen eine Versetzung aus Horneburg. Die 

Entscheidung mit 27 Klassen zu starten ist noch offen.  

Lehrerversorgung liegt dann bei ca. 83 %.  

Fest steht: 2 Jahrgänge bleiben mit je 4 Klassen bestehen im neuen Jahr.  

Im 5. Jahrgang starten wir mit 5 Klassen im neuen Jahr.  

Im jetzigen 5., 6. und 8. Jg ist noch nicht klar, ob geteilt wird.   

Frau Bilkau plant eine doppelstöckige Containeranlage.  

Das Lehrerzimmer soll mittelfristig vergrößert werden, wenn die Container kommen.  

Wir benötigen Unterstützung insbesondere räumlich. Desweiteren benötigen wir einen 

Schulsozialarbeiter und eine Schulassistenz.  

- Stundentafel:  



Das 9/10er Projekt wird noch 1 Jahr bestehen bleiben, um die Schülererfahrungen in den Betrieben 

sammeln zu lassen.  

- Schulobstprojekt: 

Die RS hat sich für das EU-Schulprogramm "Schulobst" beworben. 

Dieses Programm ist möglich für den 5. und 6. Jahrgang.  

Es wird pro Klasse einen Korb mit ausgesuchtem Obst und Gemüse geben.  

Dies sind ca 85 -100g Obst und Gemüse pro Verzehrtag.  

Die Teilnahme an dem Programm ist an Bedingungen geknüpft:  

Alle SuS in Klasse 5 und 6 müssen mitmachen.  

Die Obstkisten werden abgeliefert, Abholung am Montag, Rückgabe der Kisten am Freitag. 

Dies muss durch die Klassen organisiert werden.  

Zu viel geliefertes Obst wird an die höheren Jahrgänge weitergeleitet.  

Das EU-Programm bietet ein pädagogisches Begleitmaßnahmenpaket. Es muss dokumentiert 

werden welche Art der Maßnahme in der Klasse stattgefunden hat. Datum und Anzahl der 

teilnehmenden Kinder werden auch dokumentiert.  

Beispiele für Maßnahmen: regelmäßiges gesundes Frühstück 

    gesund leben lernen 

    Besuch eines landwirtschaftlichen Betriebes 

    Arbeit im Schulgarten 

Es gibt passendes Begleitmaterial: "Zu gut für die Tonne" 

Anträge 

Es liegt ein Antrag zur Durchführung einer Skifahrt vor - 25 Teilnehmer und 3 Betreuer in 

Obersdorf und ab Schuljahr 2023/24 auch eine Skifahrt ins europäische Ausland. Auch dieser 

Antrag wurde einstimmig angenommen.  

TOP 4 Verschiedenes:  

- Herr Höper möchte ein Schreiben auflegen mit Erwartungshaltungen an die neuen Eltern 

für unsere Schule.  

 

 


